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Nro . 97 - Samstag 7 . Dezember 1650.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Cal w. >
(Fcucrlaufen betreffend ) .

Po » der ausVeranlassimgftcSleztcn
Brandes i» Herrenberg durch öfteres
Läuteir zusammeubenif . ncn Rotte der
ledigen Mannschaft ist cm so anffal-

»lend kleiner Theil erschionen, daß »>a»
sich dcr giöltten Peranlwoitlimz ans-
gesezt habe » würde , wen » eine be¬
drängte Gemeinde wirklich der Hilfe
vcdmft hätte . Cin ernstliches Ein¬
schreiten gegen die Ungehorsame » er¬
scheint daher geboten . Für die Zu-
klinst wird bestimmt , daß jeder Wich¬
tige , dcr nicht innerhalb der ersten 10
Mtimtcn von dem ersten Zeichen an
erscheint , je nach Umständen in eine
Strafe von 1 fl. bis 4 fl. verfallt.
Bemerkt wird noch , daß die Alters¬
klasse von 1834 . der Zeit die jüngste
pflichtige Klasse ist.

Den 5 . Dez . 1850.
Stadtschuldheißenamt.

Schuldt.

O b c r k o l l b a ch.
(Fahrniß -Verkauf ) .

AnS dcr Gantmasse des Georg
Bauer , gewesener Waldschüz von Sim-
mozhcim , derzeit in Oberkollbach , wird
folgende Fahrniß am

Samstag den Li . Dezember
Nachmittags 1 Uhr.

auf hiesigem Rathszimmer gegen haare
Bezahlung im öffentlichen Aufstrcich
verkauft und zwar:

eine Kleinigkeit von Schrein¬
werk , so auch allerlei Haus¬
rath und sonstiger Verrätst.

Der ganze Anschlag betragt nicht
über 8 fl.

Die Herren Ortsvorstcher werden
um die "gehörige Bekanntmachung ge¬
beten.

Den 27 . Nov . 1850.
Lchuldheiß Schnürte.

Oberkollbach.
rLiegenschastSverkaus ) .

Aus der Ganntmässe des Georg
Bauer , gewesener Waldschüz von Sim-
mozhcim , derzeit in Oberkollbacb , wird
die hieuäch beschriebene Liegenschaft dem
Verkauf ausgcsezt ; solche besieht , in:

1) einer zwcistockigten Behausung
mit Stallung und Scheuer unter
einem Lach , auch befindet sich'
ein guter Keller da , das Gebäude
ist besonders gut hergestellt;

2 ) 1 Mrg . 3 Prtl . Aker , und so¬
dann 4Rth . ; 13Rth . ; Vrtl.
17 s , Rth . und

Die Hälfte an 1 Mrg . 3 Vrtl ., ist
aber an 2 Stücken und ist hier¬
unter etwa 1 Mrg . Baumgartcn
begriffen.

Die Verkaufs - Verhandlung findetam

Donnerstag den 26 . Dezember
Nachmittags 1 Uhr

ans hiesigem RathhauS statt , wobei
die' weitern Bedingungen werden be¬
kannt gemacht werden . Die löblichen
Ortsvorstände werden um Bekanntma¬
chung dieses Verkaufs mit dem Be¬
merken ersucht , daß sich unbekaiintc
Käufer mit Prädikats - und Bermö-
genözeugnissen zu versehen haben.

Den 29 . Nov . 1850.
Schuldheiß Sch nurle.

Außcramtliche Gegenstände.

Calw,
(Waaren -Empfehlung ) .

Ich erlaube mir , mein mit . viele»
neuen Gegenständen versehenes Spicl-
waarenlagcr , wie - auch Püppcnköpsc
lind Puppenkörper in allen Sorten,
ans Weihnächte » bestens zu empfeh¬
len . Ebenso sind Winterstoffe aller
Art , Shawlö , Westen , FoulardtüHps,
Krqvättcheii , Handschuhe , Filzschuhe ft.
in reicher Auswahl angekommen . Fer¬
ner sind Baumwollbiber , Fuklerbar-
chent und tzchirtjngs stets zu habenbei

August Sprenger.

Calw-
Ich mache die ergebenste Anzeige,

daß ich aus bevorstehende Weihnachten
eine schöne Auswahl von Kinderspjel-
waaren erhalten bähe , auch hgbe ick)
eine schöne Auswahl von selbstverftr-
tigten BauimvollenRcgcuschirmcn , auch
nehme ich irdeneS Geschirr zum Ein-
biiideir an , wie auch Schirme zum re-
parircn ; es bittet um geneigten Zu¬
spruch

Friedrich Nasch old,
Nadler der jüngeres

Calw.
Unterzeichneter , ermuntert durch das

ihm im vorigen Jahre zu Theil ge¬
wordene Zutrauen ., beabsichtigt auch
bevorstehenden Markt wieder zu bezie¬
hen , und empfiehlt sein reichhaltiges
Lager von Pelzwaaren , bestehend in
einer schönen Auswahl von Müssen,
Viktorines , Kolliers gefütterte und run¬
de, ferner : Fußteppiche , Fußsäcke , Fuß-

' körbe , Fußtaschrn , Pelzstiefelcknn und
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Pelzmüzcn verschiedener Fason rc . und
sichert bei schöner und solider Arbeit
die billigsten Preise zu ; sein Stand ist
in der Nahe der Epting ' schcn Apothe¬
ke.

Christ . Seeg er,  Kürschner
aus Tübingen.

Calw
(Waaren -Empfehlung ) .

Kinderspielwaaren in großer Aus¬
wahl , Puppen , Körper von Leinwand
und Leder , Köpfe aller Art,  so auch
Puppcn -Zimmer , Küchen , Kaufläden,
Pserdställe , ebenso auch meine Glas -,
Steingut - und lakirte Blechwaaren,
wo ich durch neue Sendungen bestens
sortirt bin , erlaube ick mir aus Weih¬
nachten zur gefälligen Abnahme zu
empfehlen.

I . F . Oesterlen.

Calw.
Das Logis der Margarethe Gall

hat bis Lichtmeß zu vcrmiethen
Friedrich Essig.

Calw -.! Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über . sind , frische Lau-
gcnbrezeln ' zu haben bei

Beck Braun.

Calw.
(Zu verkaufen ) .

Die systematische Zetchiinngöschule
von I . B . Weiß , 15 Hefte » 30
Blätter , (Ladenpreis 13 fl . 30 kr.)
noch ganz neu , wird an den Meistbie¬
tenden verkauft . Offerte nimmt die
Redaktion entgegen.

C a l w.
Ich habe eine hübsche Auswahl in

halbwollenen Kleiderzeugen (Na-
politäne ) , wollenen und halbwollenen
Aranzentüchern in verschiedener
Größe , Herrcnhalsbinden mit Seide-
strcifen rc. ; ferner : leine und Halbleine
Gebild - Tischzeug , Serviet¬
ten , Handtücher.

Sodann in verschiedenen Farben i
Damast , (Meubles) welches sich zu
Teppichen , Ueberzügen und
dergleichen eignet , Jaguart -Klei-
derzenge nach den neuesten Dessins.

Als eigenes Fabrikat , kann ich die¬
se Waare in der Güte und Aechtheit

der Farbe sowie auch zu den billigsten
Preisen bestens empfehlen , und bitte
um zahlreichen Besuch.

S . Wcnckler,
Damastweber

in der Badgassc.

Calw.
Neue Häringe das Stück zu 2 , 3

und 4 kr. sind zu haben bei '
C . Weismann.

Calw.
Mein Lager von Tüchern , DukS-

kinö , karrirten wie einfarbigen Flanel¬
len , Biber , Multum , Futterbarchent,
baumwollenes und wollenes Strickgarn
von I fl . 12 kr. an , das Pfund , em¬
pfehle ich zu geneigter Abnahme.

Ferd . Georgii.

Cal  w.
Ein Stuzcr jist billig zu verkaufen.

Näheres bei der Redaktion.

C a l w.
Markt -Anzeige.

an s

Tübingen
macht hiemit die ergebenste Anzeige , daß
er über bevorstehenden Markt im Hau¬
se des Herrn Bäcker Sch aal wieder
seil hat.

Sein Modcwaarenlagcr ist in allen
Artikeln sehr schön und geschmackvoll
assortirt und er erlaubt sich deßhalb,
solches zur gefälligen Berücksichtigung
angelegentlichst zu empfehlen.

C a l w.

Erprobten
Gcsun - heitsAajfeErtrakt

n 4 kr. per Ijx. Pfund Paqnet em¬
pfiehlt

Aug . Schnaufer,
bei der untern Brücke.

Gustav -Aholfs -Verein.
I . Verzeichniß der ; cingegangenen Ga¬
ben : von B . M . Hutten in Calw 4 st.
Kirchen -Collekte von Gesungen 5 fl.
11 kr, , Gemeindepflege von da 15 fl. ,-
Psr . K . 30,kr ., K - Cvllektev.  Stamm --
heim 6 fl 34 kr., Psr . Handel 1 fl.,
K .-C . v . Dachtel 3 fl. 24 kr. , Pfr.
Haller 30 kr., K .-C . v . Neuweiler 2 fl.
34 kr. , Pfr . Mohl 30 kr. , K .- C . v . '
Simmozheim 2 fl. 39 kr. , K .-C . v.
Hirsau 3 fl . 20 kr , Pfr . Kocher 30kr .,
K .-C . v . Altburg 5 fl. 40 kr. , Pfr.
Bezuer 30 kr., K -C . Neubulach 7 fl.
40 kr. , StdtPfr . Göz 30 kr. , K .-C.
Liebenzell 3 fl. 24 kr. , K .-C . Ostels¬
heim 3 fl. 10 kr. , Pfr . Hornberger
30 kr , K .-C . Zwerenberg 4 fl. 22 kr.,
Pfr . Hiller für Oberschwaben 30 kr.

I der Agent:
Pfarrer Klinger

von Gechingcn.

Calw.
Von der kürzlich erschienenen ausge¬

zeichneten Schrift:
„Die Pflege der Zahne,
im gesunden und kranken Zustand

, mit Bemerkungen über deir füllst - ,,
lichen Wi 'edei saz v on C . Wagner '
prakt . Zahnarzt in Stuttgart^

habe ich eine Anzahl Eremplare (ß 24krZ
erhalten und empfehle diese Schtift alt
besten Rathgcber in allen Zahnübel»
bestens.

L. Krombein,
Wiindarzl und Geburtshelfer.

C a l w.
(Spiclwaaren - und Ncgcnschirm -Cm-

pfehlung ) .
Auf bevorstehende Weihnachten em¬

pfehle ich eine Auswahl von Kindcr-
spiclwaarcn , sowie auch meine selbst¬
verfertigten Regenschirme zu möglichst
billigen Preisen.

Zugleich bemerke ich , daß ich fort¬
während Regenschirme zum überziehen
und repanren annehme . -r

F . Raschold,  Nadler ,
der ältere.

Calw.

Von morgenden Sonntag an ist bis
über die WcihnachtFeiertage Schniz-
brov  zu haben bei

Beck Fcin ' s  Wittwe.

Calw.

Für die Muth .igen in Kurhcfscn sind
bis heute den 5 . d. eingegangen : von
G . St . 10 fl 48 kr. , C . St . 10 fl.
48 kr. , Nr . Müller 5 fl . 45 kd. , G.
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D . 20 fl. , Fr . I ) r . Gr . 10 fl . , N.
N . 30 kr. , Pfr . Klinger 24 kr. Im
klebrigen verweise ich auf den Beob¬
achter , wenn aiiders dort meinem Auf-
saz die Aufnahme nicht ebenfalls ,ver¬
saut wird.

Horlacher.

Calw.
(Empfehlung ) .

Der Unterzeichnete empfiehlt seine
Pelzwaarcn in Muff , Kolliers von
verschiedenen Sorten , Fußtcppichcn,
Pelzhandschuhcn , Pclzmüzcn in schöner
Auswahl , nebst billigen Preisen.

- Erner,  Kürschner,

^ C a l w.
Nächsten Montag ist gesellschaftliche

Zusammenkunft in der Rose.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^

^ L i e b e n z e l l.
(Oberes Bad ) .

Am heutige » Samstag Abend :!l:
und Sonntag über sind Kessel-

-Sj- fleisch und frische Würste zu tref - -:i-
scn , ivozu höflichst cinladet -)!-

^ Dell 7, Dez . 1850 . .. -K
-!b E . W . Liesch  ing . -!l-

"4 ^

halbwollene Hosen - und Rockstoffe stets
zu haben sind bei

Louis Dreiß.

Ca  l w.
(Waaren -Empsehlung ) .

Außer meinen gewöhnlichen Stoffen
wie verschiedenen Tüchern , Bnkskin
und Satinö , bin ich nun wieder im
Best ; einer schönen Auswahl ged.ruck-
tcr Tuchwestcn neuester Dessins , welche
ich zu geneigter 'Abnahme bestens em¬
pfehle.

G . Fr . Würz.

Calw.
(Geschäfts -Empfehlung ) .

Ich erlaube mir mich mit allen in
mein Fach cinschlagenven Artikeln be¬
stens zu empfehlen : in Muff , Hals-
KollierS , Handschuhen , Tuchkappcn,
und bitte um geneigten Zuspruch.

G . Köhler,  Kürschner.

^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Calw.
Ein Partie Lang -ShawlS sind an

gekommen und empzehle solche zu ge¬
neigter Abnahme.

Aug . Sprenger.

^ C a l w.
Gewerbe -Verein.

Heute Abend um halb 8 Uhr Ge¬
neral - V ersa m m lung  im badischen
Hof ; Wahl eines neuen Ausschusses.

.Calw.
Auf bevorstehenden Markt und Weih¬

nachten etlaube ich mir , mein wohl
assortirts Lager in Flanell , Napolitains
einfarbig und karirt , Shawls , Westen,
Foulards , Kravättchen , BukskinHand-
schuhe für Herren und Damen , bestens
in Erinnerung zu bringen . Ferner
ächtfarbige Druckkattun und Zeuglen
-» 10 und 12 kr. , Futterbarchent zu
verschiedenen Preisen , sowie ganz und

Calw.
(Wirthschafls -Eröffnung ) .
Am nächsten Sonntag eröff - -k

ne ich meine Wirthschaft in dem
vormals Küfer Kaag ' schen Hau - ^
se im hengstätter Gaßlc , wo
ich mir durch guleo Bier und -ü-
guten Branntwein den mir zu -ü-

-!l- Lheil werdenden Zuspruch zu -X-
-)!- erhalten suchen werbe.

I . Mornhinweg,
Ä- Bierbrauer . V :!l-

Calw.
Unterzeichneter empfiehlt auf bevor¬

stehende Weihnachten sein schon längst
bestehendes Spielwaarcnlagcr , sowie
eine schöne Auswahl Lpazierstöcke , und
sämmtliche in sein Fach einschlagende
Artikel aufs angelegentlichste.

Calw.
Zu Weihnachtsgeschenken erlaube ich

mir eine schöne Auswahl von Gesang-
Gebet - und BilderBüchern , nebst an¬
dern in mein Fach einschlagenden Ar¬
tikeln zu geneigter Abnahme bestens zu
empfehlen.

Buchbinder Dierlamm 'S
Wittwe.

Modesache.

Unter dem Titel „deutsche Studien"
hat I) r . A . Kestner (Hann . Gesandter
in Roin , und Sohn von WerthcrS

„Lotte " ) ein geistreiches Buch her-

auSgegebcn , in welchem er auch ans
die Mode kommt . Er sagt darin:
„Während die großen Geister eines
Michel Angelo , Raphael  und

noch mehr eines PhidiaS und Pra-
ritelcs  in Stein und Farben u»S
Erscheinungen boten , wie sie in voller

Menschenschöne aus der Hand des
Schöpfers hervorgingcn , werde durch

daS tyrannische Gcsez eines Schneiders
das Meisterstück des sechsten Schö-

pfungstageö in welsche Hühner , stol-
zirendc Pfauen und Störche travestirt ."
Das von den Männern ! Mit den

Frauen geht sie noch schlimmer um;
vor einigen Jahren bildete die Erschei¬

nung einer Dame die Vereinigung von
drei Luftballons , zwei kleinern mit den

Acrmeln und. einen großen mit der üb¬
rigen Gestalt von der - Taille . hinab

heut zu Tage löst sich das Ganze mehr

in einen einzigen Ballon auf ." — In
seiner keken Laune nähert sich der Au¬

tor sogar ein wenig der Frivolität in
weiterer Ausführung weiblicher Mo¬

den und als Rechtfertigung einer in
seiner Schilderung zu findenden „über¬

triebenen Schmähung " stellt er den

Vergleich zwischen einer antiken Statue
einer Matrone höheren Standes , und
den Ballettänzerinnen Cerito und
Elsler  den Repräsentantinnen deS

Triumphs der Geschmacklosigkeit ."

Die chinesische Mauer.

vr . Gützlaff gibt folgende interes¬
sante Details über das vor zweitan-
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send Jahren erbaute Riesenwerk der

chinesischen Mauer . Das Fundament

besteht auö ungeheuren , mit Mörtel

einfach zusammengcfügten Steinblöcken;
Der über die Eide sich erhebende Theil

hingegen ist aus Mauersteinen errich¬
tet . Da , wo die Mauer durch Fel¬

sen gebildet ist, die man nicht zu Pfer¬
de' erklimmen kann , mißt sie nickt mebr

alö 15 bis 20 Fuß Höhe , wo sie
aber ein Thal oder einen Fluß über¬

schreitet , ist sie dreißig Fuß hock

und mit großen viereckigen Thürmen

versehen / — Der schottische Gelehrte
Larrow hat berechnet , daß - die Mauer

1500 ( engl .) Meilen lang ist und ihr

Material hinrcickt , sämmllicke Hauser,

Paläste u . s. w . des gegenwärtigen

Englands und Schottlands damit zu
erbauen . Die Zahl dieser Gebäude

schüzt Herr Barrow auf 1,800,000,

deren jedes 2000 Fuß Manerwerk ent¬

hält . Er fügt hinzu , daß in seiner

Berechnung die Thürme der große'»

Mauer noch nickt mit inbegriffen sind,
und diese eben ausreiche « , eine Stadt

wie London davon zu erbaue « . Das

ist noch «icht Mes , denn rvenn die

Dimensivnen dieser enormen Stemmas¬

se, der chinesische Wall genannt , auf

12 Fuß Höhe und L Fuß Dicke zu-

rückgcfsihrt werden könnten , so würde

sie lang genug sein , den ganzen Erd¬
ball in -seinem Mittelkreise zu nmsas-

sen . — Der große Kanal ist ans der¬

selben riescnmäßigen Basis angelegt

und durchläuft , ohne aus irgend ein

Hinderniß zu stoßen , gegen K00 Mei¬

len von seiner Mündmrg an . — lir.

Morison versichert , daß 170,000 Men¬

schen bei feiner Erbammg beschäftigt

gewesen sind.

Für Auswandcrungslnstige.

Die Arbeit , schreibt ein Deutscher

auS Australien,  wie ' sie auch hei

ßcn mag , ist hier bei weitem schwerer,
als man sie in Deutschland gewohnt

ist, und zu keil Leichtesten gehört wohl
daö Sleineklopfen aus Straßen und

Chausseen , eine Arbeit , die am »lei¬

sten gesuckt ist von ehemaligen Dokto¬
ren , Beamten und Ad - ligen . — Was

winden die lieben Tanten und Basen

dazu sagen , wenn man bei uns wollte

Stcinklvpser weiden ? Und dock ist daö

hier eütc der testen und gesuchtesten
Arbeiten und man verdient dabei immer

seine 10 bis 12 THIr . per Woche.

Die ehemaligen preußischen Lieutenants

Herr von N - , der Sohn deö,bekann¬
ten Generals von N . , die Barone v.

K . und v . N . , der Mater G . , Alle

Berliner klopfen hier Steine . Herr

von S . ist Dorfschulmeisterlein . Ein

berühmter Mediziner aus Hamburg

Ui . H . , ist hier — Milchfrau , und

so könnte ich hier noch eine Menge be¬
kannter Männer aufführen , dst> Me

Beschäftigungen treiben , mit denen man'
sich in Deutschland sehr blamireu wür¬

de. Ein ehemaliger Schulkollege von
mir , der Sohn eines reichen Berliner

Fabrikanten , ist Vnllocksentreiber , eine
sehr schwere , aber auch lohnende Be¬

schäftigung . Zwei Tinge sind hier

unumgänglich nolhwendig , um vorwärts

zu kommen : physische Kräfte oder Geld;
wo diese fehlen , wird cS schwer hal¬

ten, eö zu etwas Erheblichem zu brin¬

gen.

leztcrer auf eine Weile entfernte . Da

der Frau die Zeit lang wurde , so

ging sie zu der Stelle , wohin er fick,
begeben hatte . Dort fand sie ihn "er¬

hängt ; die Frau ließ ihm dafür die

gehörige Strafe znkommcn und ohr¬

feigte ihn links und rechts aus eine so

arge Art,  daß er wieder auflcbte , um
sich rcvanchiren zu können.

Ein neues Beledirngsmittel.

Die Erfinderin ist eine TaglöhncrS-

srau , welche dieser Tage in Pentzig

mit ihrem Manne arbeitete , wobei sich

Vermischtes.

Stuttgart.  Dem Vernehmen
nach sind die Arbeiten an unsrem elek¬

tromagnetischen Telegraphen nun so

weit vorgerückt , daß der von der Re¬

gierung vvrgezeicknete Termin znm Be¬

ginn des Dienstes , 15 . Dezember , voll¬
kommen Ungehalten werden kann . Wie

man hört , ist dasselbe von bayerischer

Seite (Augsburg bis Ulm ) der Fall,

so daß wir also bis 15 . Dezember mit
Wien und Berlin , dadurch auch mit

Frankfurt , in direkter telegraphischer

Verbindung stehen . Versickert wird,

daß bald eine kgl . Verordnung mit den

näheren Bestimmungen und dem Tarif

für Beförderung von Privatdcpeschcn

zu erwarten sei.

DaS Gerücht von einer Vergiftung
dcS Sultans  hat sich nicht bestä¬

tigt-

Stuttgart.  Daö K . Kriegsmi-
nisterinm hat nicht nur hier , sondern

im ganzen Lande alle dem Arsenale

angchörigen , und schon zum Theil seit

den dreißiger Jahren an Bürgergarden

und Bürgcrwehren auögelichencn Waf¬

fen eiilgefordert ; so auch in Nlni , Eß¬
lingen , Ludwigburg , Ellwangeuu . s. w.

Redakteur: Gustav Nkvinius.
Druck uud Verlag der NlviniiiS'schen Buch-

druckeret iu Ealw.
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